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Mantelnote vom 16. Juni 1919

in internationalen Angelegenheiten sei Gewalt Recht. Niemals haben
sie davon abgelassen, die Rüstungen Deutschlands zu Wasser und
zu Lande auszudehnen und die lügnerische Behauptung zu verbrei¬
ten, eine solche Politik sei nötig, weil Deutschlands Nachbarn auf
sein Gedeihen und seine Macht eifersüchtig seien. Sie sind bestrebt
gewesen, zwischen den Nationen an Stelle der Freundschaft Feind¬
schaft und Argwohn zu säen. Sie haben ein System der Spionage
und der Intrigen entwickelt, welches ihnen gestattet hat, auf dem
Gebiete ihrer Nachbarn Unruhen und innere Revolten zu erregen
und sogar geheime Offensivvorbereitungen zu treffen, um sie im ge¬
gebenen Augenblick mit größerer Sicherheit und Leichtigkeit zer¬
schmettern zu können. Sie haben durch Gewaltsandrohungen Europa
in einem Zustande der Gärung erhalten, und als sie festgestellt
hatten, daß ihre Nachbarn entschlossen waren, ihren anmaßenden
Plänen Widerstand zu leisten, da haben sie beschlossen, ihre Vor¬
herrschaft mit Gewalt zu begründen.

Sobald ihre Vorbereitungen vollendet waren, haben sie einen
in Abhängigkeit gehaltenen Bundesgenossen dazu ermuntert, Serbien
innerhalb achtundvierzig Stunden den Krieg zu erklären. Von diesem
Kriege, dessen Spieleinsatz die Kontrolle über den Balkan war,
wußten sie recht wohl, er könne nicht lokalisiert werden und würde
den allgemeinen Krieg entfesseln. Um diesen allgemeinen Krieg
doppelt sicher zu machen, haben sie sich jedem Versuche der Ver¬
söhnung und der Beratung entzogen, bis es zu spät war; und der
Weltkrieg ist unvermeidlich geworden, jener Weltkrieg, den sie an¬
gezettelt hatten, und für den Deutschland allein unter den Nationen
vollständig ausgerüstet und vorbereitet war.

Indessen beschränkt sich die Verantwortlichkeit Deutschlands
nicht auf die Tatsache, den Krieg gewollt und entfesselt zu haben.
Deutschland ist in gleicher Weise für die rohe und unmenschliche
Art, auf die er geführt worden ist, verantwortlich.

Obwohl Deutschland selber einer der Bürgen Belgiens war,
haben seine Regierenden die Neutralität dieses durch und durch
friedlichen Volkes, nachdem sie ihre Respektierung feierlich ver¬
sprochen hatten, verletzt. Damit nicht zufrieden, sind sie mit kühler
Überlegung zu einer Reihe von Hinrichtungen und Brandstiftungen
geschritten, mit der einzigen Absicht, die Bevölkerung zu terrori¬
sieren und sie eben durch die Schrecklichkeit ihrer Handlungen zu
bändigen.

Die Deutschen sind es, welche als erste die giftigen Gase be¬
nutzt haben, trotz der fürchterlichen Leiden, die sich daraus ergeben
mußten. Sie sind es, welche mit den Bombardements durch Flieger
und der Beschießung von Städten auf weite Entfernung ohne mili¬
tärische Gründe den Anfang gemacht haben, mit dem alleinigen Ziel
vor Augen, die seelische Widerstandskraft ihrer Gegner, dadurch,
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